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Amts 7 Blatt. 


No. 8. Marienwerder, den 25 ſten Februar 1842. 
m —-—-—V — —— i N 


Das Ate Stuͤck der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 2238. Die Verordnung über die Befugniſſe der Kreisftände im Her, 
zogthum Schleſten, der Graffhaft Glatz und dem Preußiſchen 
Markgrafthum Ober -Lauſttz, Ausgaben zu beſchließen und die 
Kreiseingeſeſſenen dadurch zu verpflichten, vom 7ten Januar 1842; 

No. 2239. Minifter Erklärung wegen Erneuerung der mit der Herzoglich 
Sachſen⸗Coburg und Gothaiſchen Regierung unterm *. Oktober 
1829 abgeſchloſſenen Durchmarſch und Etappen Konvention d. d. 
den 10ten Januar 18472; 

No. 2240. Verordnung wegen Aufnahme des Orts Neuſtadt im Kreiſe 
Gummersbach in den Stand der Staͤdte, vom Löten Januar 1842, 


Publican dum. s 


Ausbringung eines Präkluſtv⸗Termins zur Einlöſung der altern Kurs und Neumärkſchen 
Zins⸗Coupons und Zins⸗Scheine aus der Zeit vor dem 1ſten Januar 1822. 


I. In Gemaͤßheit der, wegen Ausbringung eines Praͤkluſiv⸗ Termins zur 
Einloͤſung ſaͤmmtlicher ältern Kur- und Neumaͤrkſchen Zins Coupons und 
Zins: Scheine aus der Zeit vor dem 1ſten Januar 1822, an uns ergangenen, 
in der Geſetzſammlung unter No. 2237 abgedruckten, Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom Sten Januar d. J. wird das Publikum biermit benachrichtiget, 
daß mit dem 31ſten Auguſt d. J. die Einlöſung dieſer Zins Coupons und 
Zins, Scheine gänzlich geſchloſſen wird, und die alsdann nicht zur Einlöfung 
präſentirten derartigen Papiere erloſchen und gänzlich werthlos fein werden. 
Zugleich werden die Inhaber ſolcher Papiere mit Bezugnahme auf unſere, 
die Einloſung von diesfaͤlligen Zinſen-Ruͤckſtaͤnden aus der Zeit vor dem 
iften Mai und vor dem 1ſten Juli 1818 betreffenden, durch die Amtsblaͤtter 
fämmtlcher Koͤniglicher Regierungen, die Staatszeitung, und die beiden ans 
deren bieſigen Zeitungen, fo wie das Intelligenzblatt erlaſſenen Bekanntma⸗ 

ungen vom 2öften Februar und 19ten Juli v. J. bierdurch aufgefordert, 


vögegeben in Marienwerder den 25ſten Februar 1842. 
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ihre aus der Zeit vor dem Iften Januar 1822 hertuͤhrenden Kur- und New 
märkſchen Zins-Coupons und Zinss Scheine vor Ablauf der Praͤkluſtv⸗Friſt, 
mithin bis ſpaͤteſtens am 31ſten Auguſt d. J., nebſt ſpeziellen, nach den vers 
ſchjedenen Gattungen ſowobl für die Kurmark, als auch für die Neumark 
abgeſonderten Verzeichniſſen derſelben, bei der Controle der Staatspapiere 
bier in Berlin, Taubenſtraße Nro. 30., in den Vormittagsſtunden zur baa— 
ren Einloͤſung einzureichen. Dieſe Verzeichniſſe muͤſſen die Buchſtaben und 
die laufenden Nummern der urſpruͤnglichen Obligationen oder Interims⸗ 
Scheine, hinter einander aufgefuͤhrt, enthalten, aucb die Nummern der eins 
zelnen Zins» Coupons und Zins Scheine aufführen, und den Geldbetrag der 
ſelden einzeln ergeben. Ueber den Empfang der baaren Valuta ſind der 
Controle der Staatspapiere beſondere Quittungen uͤber die nach den verſchie⸗ 
denen Verzeichniſſen abgeſonderten Betrage auszuſtellen. Schemata dazu 
wird die Controle der Staats⸗Papiere auf Verlangen verabfolgen. 

Berlin, den Aten Februar 1842. 

Haupt⸗Verwaltung der Staats Schulden. 
Rother. Deetz. v. Berger. Natan. Tettenborn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


II. Nachſtehende Allerboͤchſte Kabinets Ordre: 

h Da es nach §. 431. Tit. 11. Th. II. A. L. R. der Erlaub⸗ 
niß des Staats bedarf, wenn kirchliche Handlungen von dem Geiſt⸗ 
lichen einer anderen Confeſſion als derjenigen, zu welcher der Ein: 
gepfarrte gehört, vorgenommen werden ſollen, und es in mehrfacher 
Beziehung angemeſſen iſt, wenn dieſe Erlaubniß von einer dem 
Eingepfarrten nahe ſtehenden Behörde ertheilt wird, fo ermächtige 
Ich Sie, auf Ihren Antrag im Bericht vom 28ſten September c., 
die Ertheilung derſelben nach der bereits in einigen Provinzen bes 
ſtehenden Einrichtung, ſowohl in der Provinz Preußen, als in allen 
übrigen Provinzen für die evangeliſchen Geiſtlichen den Supertns 
tendenten und für die katholiſchen Geiſtlichen den Landraͤthen zu 
übertragen, und zugleich dafur zu ſorgen, daß die Ausfertigungen einer 
ſolchen Etlaubniß koſtenfrei erfolge. f 

Sans ſouei, den 6ten November 1841. ; 
1 gez. Friedrich Wilhelm. 
n 


den Staatsminiſter Eichhorn. 
wird mit Hinweiſung auf die damit eingetretene Modtfikation der Bekannt⸗ 
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machungen vom 17ten Maͤrz 1828 (Amtsblatt pro 1828. Seite 125.) und 
vom iſten April 1829 (Amtsblatt pro 1829. Seite 148.) zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Marienwerder, den Sten Februar 1842. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Nach $. 17. des Regulatios über den Gewerbebetrieb im Umherziehen, 
duͤrfen nur approbirten Viehkaſtrirern Gewerbeſcheine ertheilt werden. 

Es find über die Ausführung dieſer Vorſchrift Zweifel entſtanden, zu 
deren Beſeitigung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Pruͤfung 
der Viehkaſtrirer hinſichtlich ihrer Geſchicklichkeit und die Ausſtellung einer Be⸗ 
ſcheinigung darüber, von den Herren Kreis- Phyſtkern zu bewirken iſt, und 
daß daher diejenigen Viehſchneider, welche dieſes Gewerbe neu beginnen 
wollen, ohne ſchon ein derartiges Approbations⸗Atteſt zu beſitzen, des halb 
zunaͤchſt an die Herren Kreis-Phyſiker zu verweiſen find, 

Marienwerder, den 8ten Februar 1842. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Iv. Der Krüger Gottfried Dally in Gr. Ottlau, Marienwerderſchen Krei⸗ 
ſes, welcher am Aten v. M. das Unglück batte, an einer tiefen Stelle des 
Motouitz Sees bei Gr. Ottlau einzubrechen, iſt durch die muthige und bes 
ſonnene Huͤlfsleiſtung des Schmiedeburſchen Wilhelm Lemke und des Schmidt 
Johann Kruck gluͤcklich gerettet worden. Wir finden uns veranlaßt, das 
erie und menſchenfreundliche, ſelbſt mit Lebensgefahr für die Retter verbuns 
dene Benehmen des ꝛc. Lemke und ꝛc. Kruck biermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen und belobend anzuerkennen. 

Marienwerder, den Iten Februar 1842, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Es find Zweifel darüber erhoben worden, ob und in welchem Maaße 
die ihres perfönlichen Standes wegen von der Klaſſenſteuer befteieten Geist. 
lichen und Schullehrer, wenn Sie außer dem Einkommen aus ihren geiſt⸗ 
beben und Schul- Aemtern, ſonſtiges Einkommen beziehen, zu dieſer Steuer 
beranzuzießen find, 

Die betreffenden Königlichen Minifterien haben daher dieſerhalb Fol, 
gendes beſtimmt: 
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ad 1. Der Beſtimmung des 6. 2. d. des Ktaſſenſteuer Geſetzes vom 30ſten 
Mai 1820 analog wird die Befreiung von der Klaſſenſteuer der ihres 
perſoͤnlichen Standes wegen dieſer Steuer nicht unterliegenden Geiſd 
lichen und Schullehrer nur dann aufgehoben, wenn fie ſelbſt oder die 
in ihren Haushaltungen lebenden Angehörigen, auf anderen als den 
Dotal⸗Grundſtücken, Landwirihſchaft oder aber Gewerbe betreiben. 


ad 2. Der Beſitz von Haͤuſern und Gaͤrten außer den DienſtGrnudr 
ſtuͤcken, von Kapital und beweglichem Vermögen, der Genuß von Ren 
ten, Geld und Natural Präftationen, von Einkommen aus anderen 
Aemtern, verpflichtet Geiſtliche und Schullehrer nicht zur Klaſſenſteuer. 


ad 3. Der Beſitz von Grundſtuͤcken (ohne Rückſicht auf deren Größe), 
welche von den Geiſtlichen und Schullebrern oder von deu in ißren 
Haus baltungen lebenden Angehoͤrigen nicht ſelbſt bewirthſchaftet, alfo 
z. B. durch Zeitverpachtung benutzt werden, hebt die Klaſſenſteuer⸗Frer 
beit gleichfalls nicht auf. ag 


ad 4. Die Steuerpflichtigkeit tritt auch dann nicht ein, wenn die ſelbſt be⸗ 
wirthſchafteten Grundſtuͤcke unerheblich oder deren Benutzung von der 
Art iſt, daß der Begriff einer felbfinändigen Landwirthſchaft darauf nicht 
Anwendung finder. Ob eine ſelbſiſtaͤndige Landwirthſchaft vorhanden tft, 
muß in den einzelnen vorkommenden Fällen, wo darüber Zweifel Start 
finden, nach den obwaltenden Verhaͤltniſſen von den Veranlagungss Bes 
börden, beziehungsweiſe der Koͤniglichen Regierung näher geprüft und 
feſtgeſtellt werden. 


ad 5. Als Gewerbe, deren Betrieb Geiſtlichen und Schullehrern die Krafı 
ſenſteuer Freiheit entzieht, find nur diejenigen anzuſehen, von welchen 
Gewerbeſteuer zu entrichten iſt. 
ad 6. Steht biernach die Klaſſenſteuerpflichtigkeit eines Geiſtlichen und 
Schullebrers feſt, fo beſtimmt ſich das Maaß der Steuer nach den all⸗ 
gemeinen geſetzlichen Veranlagungs⸗Grundſaͤtzen. Unvereinbar hiermit 
wuͤrde es fein, wenn bei der Bemeſſung des Klaſſenſteuerſazes ſteuer 
pflichtiger Geiſtlichen und Schullehrer das Einkommen aus dem geifk 
lichen oder Schul Amte bei der Beſteuerung unberuͤckſichtigt bliebe. 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Klaſſenſteuer-Veraulagungs Behoͤrden 
unſeres Verwaltungsbezirks genau zu achten. 
Marienwerder, den 15ten Februar 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſlen. 


— 
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VI. Ju Foͤrſtenau, Schlochauſchen Kreiſes, iſt die Raͤude Krankheit unter 
den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mit Schaafvieb, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden if, 

Marienwerder, den 7ten Februar 1842. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 


VII. In Gr. Brudzaw, Strasburgſchen Kreiſes, iſt die Pockenkrankheit 
unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetz⸗ 
widrigen Verkehr mit Schaafvich, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt 
worden iſt. Marienwerder, den Sten Februar 1842. i 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vIII. Da die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Altemuͤhle, Marien: 

werderſchen Kreiſes, völlig aufgehört har, fo wird die deshalb unter dem 

Aten Oktober pr. angeordnet geweſene Sperre wieder aufgehoben. 
Marienwerder, den 11ten Februar 1842. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 


Sicherheits» Polizei. 


IX. Am 12ten d. M. iſt von der 5ten Compagnie des Aten Jafanterie⸗ 
Regiments zu Danzig der Musketier Johann Sieykowski deſertirt. Saͤmmt⸗ 
liche Polizeibehoͤrden unſeres Verwaltungs⸗Bezirks werden angewieſen, auf 
den unten näher ſignaliſirten Deſerteur ſorgfaͤltig zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungs falle zu arretiren und unter gehoͤriger ſicherer Begleitung an die 
nächſte Militair-Behoͤrde Behufs des Transports nach Danzig abzuliefern. 
Marienwerder, den 21ſten Februar 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern, 
Signalement. 
Geburtsort — Bromberg, Aufenthaltsort — Thorn, fruͤheres Verhaͤlt⸗ 
ni — Schifferknecht, unverheirathet, Religion — katholiſch, Alter — 24 
Jahr 8; Monat, Dienſtzeit — 4 Monat, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare 
— braun, Stirn — hoch und breit, Augenbraunen: m, braun, Augen — 
gran, Raſe — geſtutzt, Mund. — eegelmhis, Zaͤhne — geſund, Bart — 
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keinen, Kinn — gewoͤbnlich, Geſicht ſtark, Geſichtsfarbe — geſund, Statur 
— mittel. 

Bekleidung: Eine Montirung, ein Paar Tuchhoſen, eine Feldmuͤtze, 
eine Halsbinde, ein Hemde, ein Paar Schuhe. N 


x. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 7. pag. 54. ſteckbrieflich vers 
folgte Obſervat Forns iſt wieder ergriffen worden. 
Marienwerder, den 21ſten Februar 1842. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


XI. Am 17ten Februar c. find aus dem bieſigen Kriminal-⸗Gefaͤngniſſe mit⸗ 
telſt gewaltſamen Ausbruchs folgende Inculpaten emwichen: 2 


1. Der im Steckbrief Nro. 28,745. und in Nro. 18,161. Bekannt- 
machung der Merkerſchen Mütheilungen gedachte, hier wegen Raubes 
und mehrerer Diebſtaͤhle in Unterſuchung befindliche Kutſcher Wilhelm 
Detert aus Gr. Sadow. b 

2. Der bereits zu 35 Jahren Zuchthaus verurtheilte, nach Steckbrief 
Nro. 28,488 der Merker ſchen Mittheilungen aus dem Zuchthauſe in 
Graudenz ausgebrochene, bier wegen gewaliſamen Diebſtahls in Krimis 
nal-Unterſuchung befindliche Schuhmacher Heinrich Adolph Lange. 

3. Der wegen gewaltſamen Diebſtabls in unbewohnten Gebäuden hier 
in Kriminal -Unterſuchung befindliche Schuhmacher Wilhelm Tetzlaff 
aus Tütz. 

Indem wir von allen drei Inculpaten die Signalements beifügen, 
letztere auch die Bekleidung derſelben zur Zeit der Flucht vollſtaͤndig enthal⸗ 
ten, bemerken wir nur noch, daß der Lange wahrſcheinlich die Fußſchelen 
von den abgebrochenen im Gefäͤngniſſe zuruͤck gelaſſenen Fußſprengeln an ſich 
trägt, und ſolche wahrſcheinlich durch das Ueberziehen der Beinkleider zu vers 
decken ſucht. 

Alle Polizeibehörden erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dieſe Verbrecher, 
namentlich den ꝛc. Lange, zu vigiliren und ſie im Ergreifungsfalle an uns 
gefeſſelt abzuliefern. 

Dt. Crone, den 18ten Februar 1842. 


Koͤnigliche Inquiſitoriats Deputation. 
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Signalement des Inkulpaten Wilhelm Detert. 


Geburtsort — Gr. Sabow, Aufenthaltsort — Mk. Friedland, Alter 
— 30 Jahr, Religion — evangeliſch, Gewerbe — Kuüiſcher, Größe — 
5 Fuß 3 Zoll 2 Strich, Haar — braun, Stirn — frei, Augenbraunen — 
ſchwach, Augen — grau, Naſe — ſpitz, Mund — ſchmal, Bart — blond, 
Zähne — vollzählig, Kinn — oval, Geſichtsbildung — lang, Geſichtsfarbe 
— geſund, Statur — mittel, Füße — gut, Sprache — deutſch, beſondere 
Kennzeichen — eine Brandnarbe auf der linken Hand des Daumens. 


Bekleidung: Ein blauer Kutſcherrock mit rothem Kragen, ein Paar 
graue Militairhoſen, an den Knien mit anderem Tuche ausgebeſſert, ein Paar 
Stiefel, obne Kopfbedeckung, ein karirt wollenes Halstuch, ein leinenes Hemde. 


Effekten, die derſelbe bei ſich hat: Eine wollene Schlafdecke. 


Signalement des Inkulpaten Adolph Heinrich Lange. 


Geburts- und Aufenthaltsort — Danzig, Alter — 38 Jahr, Religion 
T ebangelifch, Gewerbe — Stuhlmacher, Große — 5 Fuß 7 Zoll, Haar — 
dunkelbraun, Stirn — frei, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe 
und Mund — gewohnlich, Bart — ſchwarz, Zaͤhne — gut, Kinn — ſchmal, 
Geſichtsbildung — laͤnglich, Geſichtsfarbe — bleich, Statur — ſchlank, Fuͤße 
— geſund, Sprache — deutſch, beſondere Kennzeichen — auf dem einen 
Zeigefinger eine Schnittnarbe. 


Bekleidung: Eine grau leinene Jacke, eine blau tuchene Weſte, 
ein Paar grau leinene Hoſen, an den Außenſeiten zum Zukuoͤpfen, ein Paar 
Schuhe mit Schnallen, eine grau leinene Muͤtze, ein ſchwarz ſeidenes Hals, 
tuch, ein leinenes Hemde. 


Effekten, die derſelbe bei ſich hat: Eine wollene Schlafdecke. 


Signalement des Inkulpaten Wilhelm Tetzlaff. 


Geburtsort — Me. Friedland, Aufenthaltsort — Tuͤtz, Alter — 28 
Jahr, Religion — evangeliſch, Gewerbe — Schuhmacher, Groͤße — 5 Fuß 
1 Zoll, Haar — ſchwarzblond, Stirn — flach, Augenbraunen — dunkel, 
Augen grau, Naſe — etwas ſtark, Mund — etwas aufgeworfene Un; 
donde Bart — ſchwarz, Zaͤhne — vollſtaͤndig, Kinn — rund, Geſichtsbil⸗ 

ng ni, Geſichtsfarbe — bleich, Statur — ſchlauk, Füße — ge⸗ 
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Bekleidung: Eine bellgrau tuchene mit blau geſtreifte Gingham⸗ 
Unterjacke, ein Paar grau leinene Hoſen, ein Paar Stiefel, ohne Kopfbe⸗ 
deckung, ein ſchwarz baumwollenes Halstuch, ein leinenes Hemde. 


Effekten, die derſelbe bei ſich hat: Eine wollene Schlafdecke. 


XII. Der im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder pro 
2841. Nro. 52. mittelft Steckbriefs vom 13ten Dezember pr. verfolgte Ars 
bzitsmanı Martin Friedrich Groth aus Neubewersdorff iſt wiederum ergrif⸗ 
fen und zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden. 

Ruͤgenwalde, den Sten Februar 1842. 


Koͤnigliches Land- und Stadt Gericht. 


xIll. Der nachſtebeud bezeichnete Landwebrmann, Wirthſchafter Darid Gutz⸗ 
mann, welcher wegen Diebſtahl eine ſechsmonatliche Feſtungsſtrafe mittelt 
Einſtellung in eine Strafſektion erlitten und mit einer unterm 22ſten Dezem⸗ 
ber pr. auf 16 Tage gültig ausgeftellten Reiſe- Route nach Wollin gewiefen 
wurde, iſt daſelbſt nicht eingetroffen und gehört, uach einer Benachrichtigung 
des dortigen Magiſtrats, dieſem Orte auch nicht an. — . 
Saͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denfekben 
Acht zu haben, ihn im Bettetungsfalls zu verhaften und, nach vorheriger 
Feſtſtellung feiner Hei math, ihn dahin zu weiſen. ) 
Graudenz, den 11ten Februar 1842. 


Der Landrath. 


1 


Sig nalemen t. 


Geburts- und gewöhnlicher Aufenthaltsort — angeblich Wollin, Reli 
gion — evangeliſch, Alter — 30 Jabr, Stand — Wirthſchaſter, Große — 
5 Fuß 6 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkel, 
Augen — grau, Naſe und Mund — gewoͤhnlich, Zähne — git, Bart — 
blond, Kinn — rund, Geſichtsſarbe — geſund, Geſichtsbildung — oval, 
Statur — groß, beſondere Kennzeichen — Aber der Naſe, zwiſchen beiden 
Augen eine Narbe. f 8 
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XIV. Die bier wegen mangelnder Legitimation am 30ſten Dezember pr. aus 
gehaltene und mittelſt Reiſeroute am 31ſten ej. m. et a. in ihre Heimath nach 
Oſtrowitt dirigirte Catharina Labitzka iſt nach der Benachrichtigung des Kr 
niglichen Zandrarbss Amts zu Schwetz bis jetzt dort nicht eingetroffen. 

Es werden daher alle Militair- und Civil - Polizei⸗Behoͤrden erſucht, auf 
die unten näher ſignaliſirte Labitzka zu vigiliren und dieſelbe im Betretungs: 
falle in ibre Heimath Oſtrowitt zu dirigiren. 


Culm, den Zten Februar 1842. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 


Geburtsort und Wohnort — Oſtrowitt, Schwetzer Kreis, Religion — 
evangeliſch, Alter — 30 Jahr, Stand — Magd, Größe — A Fuß, Haare 
— braun, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — grau, 
Mafe und Mund — gewohnlich, Zähne — gut, Kinn und Geſicht — 
rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur klein, beſondere Kennzeichen — Aw 
ſcheinend bloͤdſinnig, gelaͤhmten Koͤrper beſonders beim Gehen. 


XV. Es bat ſich am hieſigen Orte der unten näher beſchriebene ſtumme 
Knabe eingefunden, und da die Vethäaͤltniſſe deſſelben aller angewandten Mühe 
ungeachtet bier nicht haben feſtgeſtellt werden können, ſo werden bierdurch 
die resp. Behoͤrden ganz ergebenſt erſucht, gefälligſt uns von den etwa er⸗ 
mittelten Berbältniffen des Knaben, dem übrigens das Gehör nicht fehlt, 
recht ſchleunigſt Mittheilung machen zu wollen. : 


Graudenz, den 10ten Februar 1842. 
Der Magiſtrat. 


Sig nalement. 


Name — iſt des Schreibens unkundig und kann daber nicht angegeben 
werden, Geburts- und Wohnort — desgleichen, Alter — 10 bis 13 Jahre, 
Groͤße — 4 Fuß 4 Zoll, Haare — braun, Augen — blau, Naſe — lang, 
ſpitz, Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Kinn — rund, Geſicht — laͤng⸗ 
lich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — klein, ſchwaͤchlich. 


* 64 * 


Bekleidung: Eine alte zerriſſene blau tuchene Jacke mit blanken 
Kuöpfen, ein Paar alte grau leinene Beinkleider, eine alte zerriſſene geſtreifte 
Zeugs Weite, ein alt leinenes Hemde, ein Paar wollene Strümpfe, ein Paar 
lange ſchwarz lederne Stiefel, einen ſpitzen ſchwarzen Filzhut, 


XVI. Die nachſtebend näher bezeichnete Wittwe Warkow, fo wie deren Tochter 
Karoline Warkow und deren Schweſtertochter Louiſe Groͤnke, welche hier 
wegen zweckloſen Umhertreibens aufgegriffen und mittelſt beſchraͤnkter Reiſe⸗ 
Reute nach Darſekow, Rummelsburgſchen Kreiſes, gewieſen wurden, ſind 
daſelbſt nicht eingetroffen, auch dort nach einer Benachrichtigung der Land⸗ 
raͤthlichen Behoͤrde des gedachten Kreiſes ganz unbekannt, indem das ihnen 
abgenommene und eingefandte Fuͤhrungs⸗Atteſt des SchulzenAmts Darſekow 
fuͤr falſch erklaͤrt und die Beidruͤckung des Dorfsſiegels mittelſt des dem 
Ortsſchulzen abhanden gekommenen Dorfsſiegels geſchehen iſt. 

Da biernach die genannten Perſonen äußerſt gefaͤbrliche Vagabonden 
zu ſein ſcheinen, ſo wird erſucht, auf dieſelben ganz genau zu vigiltren, fie 
im Betretungsfalle zu arretiren, ihre Heimath feſtzuſtellen und fie zur weite 
ren Veranlaſſung Fer dahin gelangen zu laſſen, 5 

Baldenburg, den öten Februar 1842, 


Der Magiſtrat. 


Signalement der Wittwe Warkow. 


Geburtsort — Gr. Tuchem, Kreis Buͤtow, Wohnort — angeblich 
Darſekow, Kreis Rummeloburg, Gewerbe — Lumpenſammler⸗Wittwe, Meld 
gion — evangeliſch, Alter — 44 Jahr, Große — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — 
dunkel, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — dunkel, Augen — blau, Naſe 
— ſpitz, Mund — mittel, Zähne — fehlerhaft, Kinn — rund, Geſichts farbe 
— gefund, Geſicht — oval, Statur — ſtark, beſondere Kennzeichen — 
der rechte Fuß ſchief. 


Signalement der Karoline Warkow. 

Geburtsort — Neuenhagen, Kreis Schlawe, Stand — unverehelicht, 
Religion — evangeliſch, Alter — 19 Jahr, Größe — 5 Fuß, Hate — 
bellblond, Stirn — ſchmal, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe 
klein, Mund — gewöhnlih, Zähne — volzäblig, Kinn — oval, Ge. 
fihtsfarbe — bleich, Geſicht — länglich, Statur — ſchlank, beſondere Kenn 
zeichen — an der rechten Wange eine Vertiefung. 7 
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Signalement der Louiſe Groͤnke. 


Geburtsort — Ratbsdamnitz, Kreis Stop, Stand — unverehelicht, 
Religion — evangeliſch, Alter — 25 Jahr, Große — 4 Fuß 10 Zoll, 
Haare — dunkel, Stirn — niedrig, Augenbraunen — dunkel, Augen — 
grau, Naſe — länglich, Mund — mittel, Zähne — vollzählig, Kinn — 
rund, Geſichtsfarbe — bruͤnett, Geſicht — oval, Statur — klein, beſondere 
Kennzeichen — iſt ſchwanger. 


berſonal⸗ xvn. Der Regierungss Rath Haffer ift von Gumbinnen zur hieſigen Ren 
hronif der gierung verſetzt worden und bier in Dienſtthaͤtigkeit getreten. 

fentlichen Der Kaufmann Herrmann Hübſchmann iſt in Neuenburg zum 
ehörden. Stadtkaͤmmerer gewählt und beſtaͤtigt worden. 


XVIII. Getreide: und Nauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 
Januar 1842. 
Nach Berlin ſche m Scheffel. 
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Rauchfutter 
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